Was trägt...

 SEQ CHAPTER \h \r 1Gottesdienst am 20.5.2008 anlässlich des

11. Bundeskongresses NFS und KIT in der Florinskirche Koblenz

Fürbitten

1.) Kath. Kirche 

Großer, allmächtiger und barmherziger Gott. 

Voll mit Eindrücken des Kongresses stehen wir hier vor Dir. Immer wieder waren wir in Gedanken und Gefühlen bei den Opfern, bei den Helfern und Helferinnen, bei der Hilfe. Und jetzt stehen wir hier vor Dir, der du uns besser kennst, als wir uns selber kennen, der Du uns gnädig anschaust, auch wo wir blind sind,

der Du bei uns bist, auch wo wir Dich nicht spüren.

Gott gib uns Freiheit - aber lass uns nicht los.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an die Menschen, die Opfer von großen und kleinen Katastrophen geworden sind, denen Liebgewesenes zerstört wurde, die verletzt wurden, denen eine schwere Last auf Herz und Seele liegt.

Wir bitten Dich:

Hilf, dass sie ihre Last tragen können. Gib ihnen Menschen an die Seite, die Klagen aushalten und Schweigen verstehen, die das rechte Wort zur rechten Zeit finden und zu helfen wissen.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

2.) Feuerwehr

Gott Du bist das Ziel unseres Lebens.

Hilf uns in all dem Wirr-Warr unseres Lebens die Ausrichtung auf Dich nicht zu verlieren.

Wenn wir spüren, dass Du uns entgegen kommst, dann können auch wir  hingehen und uns auf Begegnungen einlassen.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an unsere Feuerwehrkameraden. Von uns wird erwartet, dass wir dort helfen, wo Entsetzliches geschehen ist, wo Menschen verletzt wurden, wo sie Unersetzliches verloren haben. Wir werden mit Leid und Trauer konfrontiert. Und manchmal brennen sich die Bilder in unsere Seele ein.

Wir bitten Dich:

Hilf, dass die Belastungen nicht zu groß werden. Lass uns erkennen, wie hilfreich die Gabe des Gespräches ist. Gib uns Menschen an die Seite, die Verständnis für die 

Belastungen unseres Dienstes haben, die Vertrauen schaffen können und Wege zur Entlastung weisen.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

3.) Rettungsdienst 

Gott Du bist um uns und in uns.

Schenke uns Raum zum Sein.

Manchmal wird es eng. Wenn wir stecken bleiben - schenke uns den Blick in die Weite. Lass uns Dein Angesicht sehen,  wenn wir in die Gesichter von Menschen sehen. Lass aufleuchten Deine Konkretheit und Deine Weite.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an unsere Kollegen im Rettungsdienst. Wir werden gerufen, wenn Menschen in großer Gefahr, oft Lebensgefahr sind. Wir sehen Menschen leiden unter Krankheiten und Verletzungen. Von uns wird Hilfe erwartet, doch manchmal können wir nicht helfen.

Wir bitten Dich:

Hilf, dass unser Herz unter den schweren Erfahrungen nicht verhärtet. Gib uns Men​schen an die Seite, die zuhören können, die unterstützen und entlasten.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

4.) Notarztdienst

Gott Du bist der Grund unseres Lebens.

Schenke uns festen Grund unter unseren Füßen, dass wir sicher stehen und gehen können,

dass wir auch in den Unsicherheiten Deinen festen Grund spüren können und uns von Dir getragen wissen.

Wenn Du uns trägst, dann können wir auch andere tragen.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an die Kolleginnen und Kollegen im Notarztdienst, die im Kampf für das Leben oft nur wenige Minuten haben, um lebensrettende Entscheidungen zu treffen.

Wir bitten Dich, Hilf ihnen stets treffsichere Diagnosen zu stellen und schütze sie, wenn sie die bittere Entscheidung treffen müssen, eine Reanimation abzubrechen.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

5.) Polizei 

Gott Du bist Geist, Atem, Ruach.

Du hast uns Deinen Atem in die Nase geblasen - und damit dem Lehmklos Leben eingehaucht. 

Schenke uns Luft zum Atmen.

Lass Deinen Geist in uns einströmen und lass uns Energie und Ruhe finden.

Lass uns dankbar sein und achtsam mit unserem Leben und mit dem Leben der anderen umgehen.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an unsere Kollegen im Polizeidienst, die immer wieder erleben müssen, dass Menschen sich den Raum zum Leben neiden.

Hilf, dass sie mit ihren Maßnahmen dem Chaos wehren, die Ordnung hüten und unserem, der Gemeinschaft dienenden Recht zur Macht verhelfen. 

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

6.) Katastrophenschutz

Gott du bist ein Gott der  Gemeinschaft.

Wir machen uns immer wieder auf den Weg.

Lass uns nicht allein gehen. Schenke uns Menschen, die mit uns gehen, die uns begleiten und aufbauen, die uns tragen und ablösen.

Lass uns Gemeinschaft spüren, dass wir anderen Gemeinschaft schenken können.

Wir bringen vor Dich unsere Gedanken für die im Katastrophenschutz tätigen Menschen im THW und in allen Hilfsorganisationen. 

Wir bitten Dich: Hilf, dass die Gemeinschaft, die sie in Übungen erleben, auch im Ernstfall tragfähig bleibt und sie immer spüren dürfen, dass ihre Arbeit sinnvoll und hilfreich ist.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

7.) Notfallseelsorge, KIT, PSU

Gott, Du bist der Weg unseres Lebens.

Begleite uns auf unseren Wegen, auch durch alle Engen und Ängste.

Markiere Du unseren Weg, dass wir nicht in die Irre laufen, sondern immer wieder Halt und Orientierung finden.

Wenn wir uns von Dir gehalten wissen, können wir auch anderen Halt geben.

Vor dich bringen wir unsere Gedanken an die Frauen und Männer in der Notfallseelsorge, in der Krisenintervention, in der Feuerwehrseelsorge, in der psychosozialen Unterstützung. Sie haben die Aufgabe übernommen, den Menschen nahe zu sein, die als Opfer, als Angehörige, als Einsatzkräfte unter großer seelischer Belastung leiden. Sie müssen mit Erfahrungen umgehen, die sie selbst an den Rand des Tragbaren führt.

Wir bitten Dich:

Lass sie die Sorge um sich selbst nicht vergessen. Hilf ihnen, auch für sich selbst das zu tun, was sie für andere tun wollen. Gib ihnen Menschen an die Seite, die es verstehen, hinzuweisen und aufzurichten.

Gemeinsam rufen wir zu dir: Herr, erbarme dich.

8.) Ev. Kirche 

Gott Du bist ein Gott der Liebe. Deine Liebe gilt allen Menschen, gerade auch denen, die Leiden, die Trauer tragen, die Angst haben, an die nicht wissen wie es weiter geht.

In der Stille bringen wir vor Dich, was uns ganz persönlich bewegt......

Lasst uns unsere Bitten in dem Gebet zusammen fassen, das Jesus Christus uns gelehrt hat:

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit.

In Ewigkeit.

Amen.
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